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1 Vorbemerkung
Das Bundeslagebild Kfz-Kriminalität enthält in 
gestraffter Form die aktuellen Erkenntnisse zur Lage 
und Entwicklung im Bereich der Kfz-Kriminalität. 

Die Aussagen des Lagebildes basieren  überwiegend 
auf den Zahlen des Informationssystems der 
 Polizei (INPOL-Sachfahndung), der  Polizeilichen 
Kriminalstatistik (PKS), den Angaben des 
Kraftfahrt- Bundesamtes (KBA) und der großen 
deutschen Fahrzeugvermietungsunternehmen 
sowie des Gesamtverbandes der Deutschen 
Versicherungswirtschaft e. V. (GDV).
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2 Darstellung und Bewertung 
der Kriminalitätslage

2.1 Personenkraftwagen

Rückgang der Kfz-Entwendungen 
in Deutschland
Im Jahr 2016 war ein Rückgang der Kfz-Sachfahn-
dungen, sowohl die Gesamtfahndungsnotierungen 
(35.002, -2,6 %) als auch die dauerhaft entwendeten 
Pkw01 (19.194, -1,0 %) betreffend, zu verzeichnen. 

Zulassungsbestand weiterhin 
leicht ansteigend
Der Gesamtzulassungsbestand hat nach Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) in den letzten Jahren 
kontinuierlich zugenommen. Im Jahr 2016 betrug 
der Zulassungsbestand von Pkw in Deutschland etwa 
45,8 Mio. Fahrzeuge, dies entsprach einem Anstieg 
um 1,6 % gegenüber dem Vorjahr (2015: 45,1 Mio.). 

20162015201420132012

Gesamtfahndungsnotierung (INPOL)Auf Dauer abhanden gekommene PKW (INPOL)

34.176

18.554 19.395 18.549 19.391 19.194

35.00235.696 34.653 35.941

Pkw-Entwendungen02

01  Im Laufe eines Jahres entwendete Fahrzeuge, die auch noch am Jahresende zur Sachfahndung in INPOL ausgeschrieben sind.

02  Informationssystem der Polizei.
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Mehr als 290 Mio. Euro Entschädigungsleistungen 

Im Jahr 2015 lag die Gesamtentschädigungssumme 
nach Angaben des GDV bei rund 291 Mio. Euro. Da-
mit stieg die Gesamtentschädigungssumme gegen-
über 2014 um ca. 11 % und lag rund 10 % über dem 
Durchschnittswert der vergangenen fünf Jahre  
(rund 264 Mio. Euro). 

Anzumerken ist, dass in die Gesamtschadenssumme 
nahezu keine Leistungen für Fahrzeuge einfließen, 
die unterschlagen oder anderweitig betrügerisch 
erlangt worden sind. Für solche Risiken sind die 
Sachversicherer in der Regel nicht entschädigungs-
pflichtig, sodass der Schaden direkt zu Lasten der 
Betroffenen, meist Kfz-Vermietungsfirmen bzw. 
Leasinggeber, geht.

Daten zu den durch Kfz-Kriminalität verursachten 
Schäden liegen für das Jahr 2016 noch nicht vor.

Es bestätigt sich weiterhin der Trend dass, trotz 
nahezu konstant bleibender Fallzahlen der vergan-
genen Jahre, die durchschnittlichen Einzelschadens-
summen kontinuierlich zunehmen. Der Anstieg 
ist darauf zurückzuführen, dass die Fahrzeugwerte 
insgesamt steigen und vermehrt qualitativ hochprei-
sige Fahrzeuge entwendet werden.

Weiterhin hohe Belastung deutscher Fahrzeughersteller

Rund 73 % der aktuellen Fahndungsnotierungen dauerhaft entwendeter Pkw  
entfielen auf Pkw der großen deutschen Kfz-Hersteller (14.060). 

20152014201320122011

Durchschnitt (ca. 264 Mio. Euro)

242,4 263,9 262,0
291,3

259,6

Gesamtentschädigungssumme für Pkw-
Totalentwendungen (in Mio. Euro)03

2016 2015

3.139
2.637

688

1.518

528
287

5.123

3.361

2.578

656

1.873

487 485

4.620

VWPorscheOpelMercedesFordBMWAudi

Dauerhaft entwendete Pkw deutscher Fahrzeughersteller 04

03 Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V., Fahrzeugversicherung, Bericht „Sonderuntersuchung Totalentwendungen 
2015“. Der Bericht des GDV für das Jahr 2016 erscheint voraussichtlich im September 2017.

04 Informationssystem der Polizei.
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Der Anteil von Fahrzeugen dieser Hersteller an den 
dauerhaft entwendeten Kfz gestaltete sich im Jahr 
2016, wie in den Vorjahren, heterogen. Am stärksten 
betroffen waren bestimmte hochpreisige Fahrzeuge 
einzelner Hersteller.
Ein deutlicher Anstieg war bei dauerhaft ent-
wendeten Pkw des Herstellers Porsche (ca. +69 %) 
festzustellen. Auch bei Oldtimern und sogenannten 
Youngtimern war ein deutlicher Anstieg der Ent-
wendungsfälle erkennbar.
Auch wenn die Fallzahlen ausländischer Fahrzeug-
hersteller durch dauerhafte Kfz-Entwendungen in 
Deutschland vergleichsweise gering ausfielen, war in 

den vergangenen Jahren ein kontinuierlicher Anstieg 
der Entwendungszahlen des japanischen Auto-
mobilherstellers Mazda festzustellen. So stieg die 
Fallzahl 2016 um 23,4 % auf 706 Entwendungen an. 
Besonders betroffen war das Model CX5, das insbe-
sondere in den östlichen Bundesländern Berlin und 
Brandenburg entwendet und in Polen sichergestellt 
wurde.

Des Weiteren wurde ein gestiegenes, nicht hersteller-
spezifisches Fallzahlenaufkommen im Mittelklasse-
segment festgestellt.

Auch bei der Betrachtung der Belastungszahlen war 
der Hersteller Porsche überdurchschnittlich betrof-
fen, dessen Belastung nochmals deutlich anstieg 
(+56,3 %) und deutlich über dem Durchschnittswert 
(69) lag.

In den letzten Jahren war der Geländewagen-Her-
steller Land Rover außerordentlich hoch belastet. 
Obwohl die Belastungszahl gegenüber dem Vorjahr 
(2015: 427) um ca. 60 % gesunken ist, lag sie mit 
165 auch im Jahr 2016 weiterhin auf einem hohen 
Niveau. 

2016 2015

102
86

21
36

11

112

53

106

82

19

43

11

175

47

VWPorscheOpelMercedesFordBMWAudi

Belastungszahlen deutscher Fahrzeughersteller durch dauerhafte Pkw-Entwendungen05

05 Belastungszahl: Zahl der dauerhaft entwendeten Pkw (gem. Informationssystem der Polizei) je 100.000 Pkw des jeweiligen Herstellers 
im laufenden Fahrzeugbestand (KBA).
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Pkw-Entwendungszahlen in Berlin und  
Nordrhein-Westfalen am höchsten

Die Entwicklung der Entwendungszahlen in den 
Ländern verlief auch im Jahr 2016 uneinheitlich.

Deutliche Anstiege bei dauerhaften Pkw-Entwen-
dungen wurden insbesondere in Bremen und Rhein-
land-Pfalz (jeweils +16,4 %) registriert. In absoluten 
Zahlen verzeichneten nach Berlin (+360 Fälle) die 
Länder Brandenburg (+90 Fälle) und Schleswig- 
Holstein (+57 Fälle) hohe Steigerungen. Teils deutlich 

gesunken sind die dauerhaften Pkw-Entwendungen 
in Niedersachsen (-25,2 %), dem Saarland (-17,5 %) 
und in Thüringen (-17,3 %). 

Die Entwicklung der Fallzahlen weist darauf hin, 
dass Tätergruppierungen zunehmend im gesamten 
Bundesgebiet sowie auch in anderen europäischen 
Staaten tätig werden.

Dauerhaft entwendete Pkw nach Ländern und Entwicklung der Belastungszahlen06

2015 2016 Veränderung BLZ 
2015

BLZ 
2016

Veränderung 
der BLZ

Tendenz 
BLZ

Baden-Württemberg 738 717 -2,8 % 12 11 - 8,3 % î

Bayern 859 914 +6,4 % 11 12 +9,1 % ì

Berlin 4.495 4.855 +8,0 % 381 406 +6,6 % ì

Brandenburg 1.267 1.357 +7,1 % 92 98 +6,5 % ì

Bremen 128 149 +16,4 % 45 51 +13,3 % é

Hamburg 1.254 1.271 +1,4 % 165 165 0,0 % è

Hessen 941 938 -0,3 % 27 26 -3,7 % î

Mecklenburg-Vor. 374 366 -2,1 % 45 44 -2,2 % î

Niedersachsen 1.793 1.342 -25,2 % 40 29 -27,5 % ê

Nordrhein-Westfalen 4.349 4.352 +0,1 % 45 44 -2,2 % î

Rheinland-Pfalz 287 334 +16,4 % 12 14 +16,7 % é

Saarland 103 85 -17,5 % 17 14 -17,7 % ê

Sachsen 1.443 1.226 -15,0 % 68 58 -14,7 % ê

Sachsen-Anhalt 592 508 -14,2 % 50 42 -16,0 % ê

Schleswig-Holstein 492 549 +11,6 % 31 34 +9,7 % ì

Thüringen 272 225 -17,3 % 23 19 -17,4 % ê

Gesamt 19.391 19.194 -1,0 % 43 42 -2,3 % î

06 Belastungszahl: Zahl der dauerhaft entwendeten Pkw (gem. Informationssystem der Polizei) je 100.000 zugelassener Pkw im jeweiligen 
Land.
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Weiterhin hohe Belastung Ostdeutschlands

Die Belastungszahlen belegen eine unverändert 
deutlich erhöhte Belastung der Stadtstaaten Berlin 
und Hamburg. Ferner wiesen die Länder Branden-
burg und Sachsen eine hohe Belastung auf. Dies 
dürfte insbesondere auf die im Osten Europas gele-
genen Absatzmärkte für in Deutschland entwendete 
Kfz zurückzuführen sein, da von dort ein schneller 
Transport ins Ausland möglich ist.

2.2 Lastkraftwagen

Rückgang der Lkw-Entwendungsfälle

Im Jahr 2016 wurden, bei einem leicht gestiegenen 
Zulassungsbestand (2,9 Mio. Lkw, +4 %), mit 1.534 
Fällen ein Rückgang um 4,4 % (2015: 1.605 Fälle) der 
dauerhaft entwendeten Lkw registriert. Der Wert lag 
damit 4 % unter dem Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre (1.600).

Die Bedeutung des Phänomens entwendeter Last-
kraftwagen resultiert, trotz relativ niedriger ab-
soluter Fallzahlen, aus der vergleichsweise hohen 
Schadenssumme. Nach Angaben des GDV stieg die 
Summe der einschlägigen Entschädigungsleistun-
gen im Jahr 2015 um 17,9 % auf rund 40 Mio. Euro09 
(2014: rund 34 Mio. Euro). Gründe hierfür sind 
sowohl die gestiegene Zahl der Schadensmeldun-
gen kaskoversicherter Lkw als auch ein Anstieg der 
durchschnittlichen Schadenshöhe. Nicht berück-
sichtigt sind die Fälle, in denen geleaste Lkw ohne 
Kaskoversicherungsschutz entwendet wurden. 

Insgesamt haben die Entwendungen von Spezial- Lkw 
zugenommen. Ein Phänomen, das im Jahr 2016 an 
Bedeutung gewonnen hat, war der Diebstahl von Be-
tonmischern und -pumpen. Die Spezial-Lkw wurden 
nach der Entwendung in Deutschland mit einer neu-
en Fahrzeugidentifizierungsnummer (FIN) versehen 
und ins Ausland verbracht, um sie dort zu verkaufen. 
In diesem Bereich traten insbesondere türkische und 
litauische Tätergruppierungen in Erscheinung. 

 1 bis 25
 26 bis 50
 51 bis 75
 76 bis 100
  über 100

29

44

51

165 34
44

406

9842

5819
26

14

14

11
12

Belastungszahlen dauerhaft entwendeter Pkw 
(2016)07

20162015201420132012

1.708
1.524 1.605 1.5341.630

Durchschnitt (1.600)

Auf Dauer abhandengekommene Lkw08

07 Siehe Fußnote 06. 

08 Informationssystem der Polizei.

09 Bericht „Sonderuntersuchung Totalentwendungen 2015“. Der Bericht des GDV für das Jahr 2016 erscheint voraussichtlich im September 2017.
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Eine Polizeibehörde in Hessen führte im Jahr 
2016 Ermittlungen im Auftrag der Staatsanwalt-
schaft Hanau gegen einen türkischen Staatsan-
gehörigen und weitere Verdächtige wegen des 
Verdachts der Unterschlagung und gewerbsmä-
ßigen Bandenhehlerei von Lkw-Zugmaschinen 
und Kühlaufliegern.

Der Beschuldigte schloss Ende Februar 2016 
Mietverträge für acht Kühlauflieger mit einer 
Firma ab. Im Rahmen der Ermittlungen konnten 
Positionsdaten der betreffenden Fahrzeuge in 
den Niederlanden, Belgien, Frankreich, Italien, 
der Türkei und dem Irak bzw. auf Seefähren in 
Richtung Türkei erlangt werden. Durch einen 
Hinweis eines weiteren Vermietungsunterneh-
mens wurde bekannt, dass sich die Fahrzeuge der 
geschädigten Firma an der türkisch-irakischen 
Grenze befanden, um dort durch unbekannte 
Täter veräußert zu werden. 

Im Laufe der Ermittlungen stellte sich heraus, 
dass der Beschuldigte bei anderen Firmen weitere 
Zugmaschinen und Kühlauflieger angemietet 
hatte, um sie ebenfalls in den Irak zu  verbringen 
und dort für etwa 80.000 US-Dollar pro Sattelzug 
zu verkaufen. Zum unkontrollierten Passieren der 
Grenze wurden Angehörige des irakischen Zolls 
bedroht.

Der Gesamtschaden betrug rund 7,5 Mio. Euro.

Kurzbewertung:
Der Sachverhalt verdeutlicht die enorme Ge-
winnspanne sowie die steigende Professionalität 
von Gruppierungen im Bereich der internati-
onal organisierten Kfz-Verschiebung. Die Tat-
begehungsweise und die schnelle Verbringung 
der Fahrzeuge außer Landes sprechen für eine 
arbeitsteilig agierende und gut vernetzte Täter-
gruppierung. Zudem hat die Gruppierung die 
Androhung von Gewalt als Mittel zur Durchset-
zung ihrer kriminellen Ziele eingesetzt. 

Fallbeispiel
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2.3 Miet- und Leasingfahrzeuge

Zu den Phänomenbereichen Unterschlagung, betrü-
gerisches Anmieten und betrügerisches Leasen von 
Fahrzeugen liegen der Polizei keine vollständigen 
Fallzahlen vor. Entsprechende Sachverhalte stellen 
sich teils als betrügerische Erlangung mit anschlie-
ßender Hehlerei, teils als Unterschlagung dar. Sie 
werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik nach 
den entsprechenden Straftatenschlüsseln erfasst. 
Eine Aufschlüsselung der Delikte nach Miet- und 
Leasingfahrzeugen erfolgt nicht.

Gemäß INPOL-Sachfahndungsdatei war ein deutli-
cher Anstieg der im Jahr 2016 durch Unterschlagung 
dauerhaft abhanden gekommenen Pkw auf 1.662 
Fälle (+10,1 %) zu verzeichnen. Damit lag der Wert 
deutlich über dem Durchschnittswert der letzten 
fünf Jahre (1.531). Der Anteil der Unterschlagungen 
am Gesamtfallaufkommen dauerhaft entwendeter 
Pkw betrug 8,7 %.

Anstieg dauerhaft entwendeter 
Mietfahrzeuge11

Nach Angaben der fünf größten Autovermietungs-
unternehmen in Deutschland wurden im Jahr 2016 
ca. 5 % mehr Mietfahrzeuge dauerhaft entwendet 
als im Vorjahr. Die Zahl der dauerhaft abhandenge-
kommenen Mietfahrzeuge ist in den letzten Jahren 
kontinuierlich angestiegen und lag ca. 19 % über 
dem Durchschnittswert der letzten fünf Jahre (283 
Fahrzeuge).

Die Gesamtzahl aller Entwendungsfälle von Miet-
fahrzeugen (auch Fälle, in denen die Kfz wieder auf-
gefunden wurden) stieg im Jahr 2016 ebenfalls um 
ca.  6 % auf 1.085 Fahrzeuge (2015: 1.022 Fahrzeuge). 
Der Anteil der Sicherstellungen lag mit rund 69 % 
auf Vorjahresniveau. Wie in den vergangenen Jahren 
wurden die meisten der abhandengekommenen 
Mietfahrzeuge unterschlagen (ca.  82 %) bzw. betrü-
gerisch erlangt. 

Im Berichtsjahr wurde eine Verlagerung der betrof-
fenen Vermietungsterminals festgestellt. Unterschla-
gungen wurden mehrheitlich an Stationen innerhalb 
von Stadtgebieten registriert. In den vorangegan-
genen Jahren waren insbesondere Stationen an 
Flughäfen betroffen.

20162015201420132012

1.484 1.504 1.509
1.662

1.494

Durchschnitt (1.531)

Auf Dauer abhandengekommene Pkw durch 
Unterschlagung10

20162015201420132012

Durchschnitt (283)

251 264
321 336

245

Auf Dauer abhandengekommene 
Mietfahrzeuge12

10 Informationssystem der Polizei.

11 Unter der Überschrift „Mietfahrzeuge“ werden sowohl entwendete Pkw als auch entwendete Lkw betrachtet. Eine Differenzierung nach 
Pkw und Lkw ist nicht möglich.

12 Daten der fünf größten Autovermietungsunternehmen in Deutschland.
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Im Jahr 2016 stellten deutsche Autovermietungs-
unternehmen neben deutschen Staatsangehörigen 
vermehrt Osteuropäer im Zusammenhang mit der 
Entwendung von Mietfahrzeugen fest. Darüber 
hinaus nahm die Zahl der aus Südeuropa sowie der 
aus der Region des westlichen Balkan stammen-
den Tatverdächtigen zu. Seit Oktober 2014 werden 
darüber hinaus vermehrt Unterschlagungen durch 
italienische Tätergruppen registriert, die hochwertige 
Fahrzeuge bei verschiedenen Vermietungsunterneh-
men anmieten.

Eine Unterscheidung bezüglich betroffener Kfz-Her-
steller ist nicht aussagekräftig, da diese von der 
jeweiligen Fahrzeugflotte des Vermieters abhängt. 
Auffällig ist jedoch, dass bei allen Vermietern Fahr-
zeuge des Herstellers Mercedes besonders häufig 
unterschlagen wurden.

2.4 Fahrzeugteile – Kfz-Zubehör

Weiterhin hohe Nachfrage  
nach Kfz-Ersatzteilen

Die Situation im Bereich des Diebstahls von Fahr-
zeugteilen blieb gegenüber dem Vorjahr weitgehend 
unverändert. In afrikanischen und osteuropäischen 
Staaten besteht aufgrund der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen nach wie vor eine hohe Nach-
frage nach günstigen Kfz-Ersatzteilen. Diese kann 
durch die Entnahme von Ersatzteilen aus entwen-
deten Kfz gedeckt werden. Hierbei ist Litauen weiter-
hin als führender illegaler Absatzmarkt Osteuropas 
anzusehen.

Nach polizeilichen Erkenntnissen wird ein erheb-
licher Teil der entwendeten Kfz zerlegt und in 
Einzel teilen verwertet. Der Verkauf der Teile erfolgt 
über gängige Internetportale. Dies gilt sowohl für 
kleinere Fahrzeugteile (z. B. Airbags und Navigations-
geräte) als auch für große Komponenten (z. B. Moto-
ren, Getriebe, Karosserieteile). Bei der Veräußerung 

gestohlener Fahrzeugteile werden die jeweiligen 
Identifizierungsmerkmale entfernt oder unkennt-
lich gemacht, sodass die Herkunft der Teile nicht 
mehr nachvollzogen werden kann. 

Beim Diebstahl von Kfz-Teilen handelt es sich um 
ein Massendelikt, bei dem hohe kriminelle Erträge 
einer in der Regel geringen Straferwartung gegen-
überstehen. Dieses Phänomen wird auch zukünftig 
ein attraktives Betätigungsfeld für Straftäter bleiben.

Sowohl im nationalen Bereich als auch auf EU- bzw. 
internationaler Ebene wurden Arbeitsgruppen mit 
dem Ziel eingerichtet, die Bekämpfung des illegalen 
Handels mit gestohlenen Fahrzeugteilen zu inten-
sivieren, beispielsweise durch eine Optimierung der 
Recherchemöglichkeiten und Präventionsansätze.
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2.5 Tatverdächtige

Rund ein Drittel ausländische Tatverdächtige
Bei den Delikten Diebstahl, Unterschlagung und 
Hehlerei von Kfz wurden im Jahr 2016 insgesamt 
17.388 Tatverdächtige in der Polizeilichen Kriminal-
statistik registriert. Wie in den Vorjahren waren rund 
zwei Drittel der Tatverdächtigen deutsche Staats-

angehörige (10.652), rund ein Drittel nichtdeutsche 
Tatverdächtige (6.736). Unter den nichtdeutschen 
Tatverdächtigen dominierten polnische vor türki-
schen und rumänischen Staatsangehörigen. 

Tschechische Republik 154

Serbien 229

Italien 284

Rumänien 547

Litauen 379

Türkei 719

Niederlande 221

Bulgarien 209

2.314 Sonstige

1.680 Polen

Nationalitäten der nichtdeutschen Tatverdächtigen in den Deliktsbereichen Diebstahl, Unterschlagung 
und Hehlerei von Kfz (2016)13

13 Polizeiliche Kriminalstatistik.
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2.6 Absatzmärkte und Transportrouten

Absatzmärkte vorrangig im Osten Europas
Die Zielmärkte für in Deutschland entwendete 
Kfz liegen überwiegend im Osten Europas, wobei 
auch tendenzielle Verlagerungen in weiter ent-
fernte  Regionen Zentralasiens (z. B. Tadschikistan, 
 Usbekistan) und Westafrikas zu beobachten sind. 

Innerhalb Europas kommt Polen und Litauen als 
Transit- und Zielstaaten entwendeter Pkw und 
als Herkunftsregion von Straftätern im Bereich 
der internationalen Kfz-Kriminalität besondere 
 Bedeutung zu. Dies wird auch durch die Informa-
tionen von Vermietungsunternehmen für unter-
schlagene Mietfahrzeuge bestätigt. Dabei fun-
gieren osteuropäische Staaten als Transit staaten 
für Fahrzeugtransporte in die zentralasiatischen 
Absatzstaaten. 

Zudem hat sich die Route über die Türkei zu einem 
wichtigen Transportweg für entwendete Fahrzeuge 
entwickelt, die für den Absatz in Zentralasien und 
im Nahen und Mittleren Osten bestimmt sind. Über 
diese Route verläuft häufig auch die Verschiebung 
entwendeter Lkw. Alternativ zum Transport auf der 
Balkanroute werden Lkw auch über die europäi-
schen Häfen in Antwerpen, Rotterdam oder über die 
Mittelmeerhäfen Marseille und Triest nach Nahost 
bzw. in den Mittleren Osten verschifft. Wichtige 
Umschlagplätze im Nahen Osten sind dabei insbe-
sondere die Häfen in Mersin/Türkei, Istanbul/Türkei 
und Alexandria/Ägypten.

Auch über den Westen Deutschlands verlaufen in 
schwächerer Ausprägung Verschieberouten für 
Fahrzeugtransporte über die Niederlande auf dem 
Seeweg in Richtung West- und Nordafrika. 

Haupttransportrouten und Absatzmärkte
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2.7 International organisierte Kfz-Verschiebung

Hohe Professionalisierung der Täter
Die internationale Kfz-Verschiebung wird von 
hoch qualifizierten, spezialisierten und in der Regel 
arbeitsteilig agierenden Tätergruppierungen domi-
niert. Die Überwindung von elektronischen Siche-
rungseinrichtungen, der Fahrzeugtransport, die 
teilweise Zerlegung der Fahrzeuge in Einzelteile, die 
Fälschung oder Verfälschung von Fahrzeugidentifi-
zierungsmerkmalen oder Fahrzeugpapieren sowie 
der Absatz der entwendeten Fahrzeuge erfordern 
eine umfassende Logistik.

In der Regel sind die verschiedenen Ebenen einer 
Tätergruppierung voneinander abgeschottet und nur 
selten hat der einzelne Tatbeteiligte Kenntnis über 
den Gesamtablauf einer Kfz-Verschiebung. Neben 
den Auftraggebern, Dieben, Fahrern/Kurieren und 
Hehlern sind auch für die Logistik verantwortliche 
Residenten sowie verschiedene Spezialisten (z. B. 
zum Verändern von Fahrzeugidentifizierungsmerk-
malen oder Fälschen von Urkunden) an der komple-
xen Tatbegehung beteiligt. Die Tätergruppierungen 
arbeiten mit elektronischen Überwindungstools, mit 
denen sie in der Lage sind, die Sicherungseinrichtun-
gen auch neuer Fahrzeuggenerationen unwirksam 
zu machen. 

Der Transport entwendeter Kfz in die Absatzstaaten 
erfolgt durch Fahrzeugkuriere, welche die Fahrzeuge 
selbst oder entsprechende Transportfahrzeuge steu-
ern. Zudem werden entwendete Kfz in Containern, 
auf dem Land- und auf dem Seeweg befördert.

Beispielhaft für das Eindringen in moderne Fahr-
zeuge ist der immer häufiger festgestellte Modus 
Operandi der sogenannten „Funkstreckenverlänge-
rung“. Dabei benutzen die Straftäter für den Dieb-
stahl von Fahrzeugen, die mit einem sogenannten 

„Keyless-Entry“-System ausgestattet sind, elektro-
nische Tools, die das unmittelbare Vorhandensein 
des Fahrzeugschlüssels simulieren. Solche Entwick-
lungen machen deutlich, dass Tätergruppierungen 
in der Lage sind, ihre Tatbegehungsweisen an neue 
Technologien anzupassen.

Die Fahrzeughersteller haben inzwischen Gegen-
maßnahmen ergriffen, die künftig diese Art der 
Tatbegehung verhindern sollen. Entsprechende 
Gegenmaßnahmen sind u. a. auf den ständigen 
Informationsaustausch zwischen den Fahrzeugher-
stellern und der Polizei zurückzuführen.

„Keyless Entry“-System

„Keyless Entry“ beschreibt ein automa-
tisches Authentifizierungssystem, um 

ein Fahrzeug ohne aktive Nutzung 
eines mechanischen Fahrzeugschlüs-

sels zu entriegeln und durch das bloße 
Betätigen eines Startknopfes zu star-

ten. Ermöglicht wird dies durch einen 
Chip, welchen der Fahrer in Form des 
Fahrzeugschlüssels mit sich führt. Die 
meisten Fahrzeughersteller verwenden 

dabei eigene Systembezeichnungen.
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Hohes Schadenspotenzial durch organisierte Gruppierungen

Im Rahmen der international organisierten Kfz-Kriminalität agieren in Deutschland vornehmlich polnische 
Tätergruppierungen sowie Tätergruppen, die von deutschen Staatsangehörigen dominiert werden. 

Seit dem Jahr 2013 ermittelte eine Polizei-
dienststelle in Nordrhein-Westfalen gegen eine 
aus mehr als 20 überwiegend polnischen Tat-
verdächtigen bestehende Gruppierung, die im 
Verdacht stand, Sattelzüge aller gängigen Her-
steller entwendet, in Polen mit neuen Fahr-
gestell nummern und Papieren versehen und als 
Gebrauchtfahrzeuge weiterverkauft zu haben. 
Der durch die Täter verursachte Gesamtschaden 
belief sich auf über vier Mio. Euro.

Hauptbeschuldigter war ein in Polen  lebender 
polnischer Staatsangehöriger, welcher als Fern-
fahrer regelmäßig nach Deutschland kam und 
aufgrund seiner Ortskenntnisse in  Deutschland 
der Tätergruppierung Hinweise bezüglich 
 lohnenswerter Diebstahlsobjekte gab. Durch 
die weiteren Ermittlungen konnten der Täter-
gruppierung diverse Diebstähle in mehreren 
Ländern nachgewiesen und Schlüsselpersonen 
der Tätergruppierung identifiziert werden. 

Während des Ermittlungsverfahrens  wurde 
eine Kooperationsvereinbarung mit der 
 polnischen Justiz getroffen, worauf die weiteren 
 Ermittlungen im Rahmen einer Gemeinsamen 
Ermittlungsgruppe fortgeführt wurden.

Im September 2015 wurden in Deutschland und 
Polen koordinierte strafprozessuale Maßnahmen 
gegen die Angehörigen der Tätergruppierung 
durchgeführt. Hierbei wurden entwendete Sattel-
zugmaschinen, Auflieger, Pkw sowie zahlreiche 
Fahrzeugteile sichergestellt. Gleichzeitig wurden 
in Polen mehrere Täter festgenommen. Folge-
ermittlungen bis Mitte des Jahres 2016 führten 
zum Auffinden weiterer entwendeter Lkw und zur 
Aufklärung von bundesweit 97 Lkw-Diebstählen. 

Die Umbauarbeiten an den entwendeten Lkw 
wurden durch Werkstätten in Polen vorge-
nommen. Die Fahrzeuge wurden zum Teil mit 
 anderen Fahrgestellnummern und neuen Papie-
ren versehen und anschließend verkauft. Andere 
Fahrzeuge wurden komplett zerlegt oder ohne 
weitere Umbauarbeiten nach Litauen sowie in 
weitere osteuropäische Staaten verkauft.

Kurzbewertung:
Der Sachverhalt steht beispielhaft für die hohe 
Professionalität und Organisation insbesondere 
aus dem osteuropäischen Raum stammender 
Tätergruppierungen im Bereich der Kfz-Verschie-
bung. Im Rahmen der Ermittlungen wurde ein 
arbeitsteiliges Vorgehen der Angehörigen der 
Gruppierung festgestellt. Eine enge internatio-
nale Zusammenarbeit führte letztlich zu einem 
erfolgreichen Abschluss der Ermittlungen.

Fallbeispiel
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2.8 Kfz-Sicherstellungen aufgrund von 
Sachfahndungstreffern im Schengenraum14

Rückgang ausländischer 
Sachfahndungstreffer in Deutschland

Im Jahr 2016 wurden in Deutschland insgesamt 
1.877 Kfz-Sachfahndungstreffer aufgrund von Fahn-
dungsausschreibungen anderer Schengenstaaten 
registriert. Dies entsprach einem Rückgang von rund 
8 % gegenüber dem Vorjahr (2015: 2.040). 

Sachfahndungstreffer erfolgten insbesondere 
aufgrund von in Frankreich (326) und Italien (307) 
ausgeschriebenen Fahrzeugen. Deren Anteil betrug 
34 % an allen Kfz-Sachfahndungstreffern anderer 
Schengenstaaten in Deutschland.

Die Treffer zu Fahndungsnotierungen aus Italien, 
Rumänien und Bulgarien stehen häufig im Zusam-
menhang mit Kfz-Verschiebungen von Miet- oder 
Leasingfahrzeugen nach Deutschland. Hier erfolgte 
in der Regel noch vor dem Einleiten der Schengen-
fahndung die Zulassung der Fahrzeuge.

Deutsche Sachfahndungstreffer 
vorrangig in Polen

Im Jahr 2016 wurden 3.452 Sachfahndungstreffer  
zu deutschen Kfz-Ausschreibungen in anderen 
Schengenstaaten erzielt. Damit stieg die Zahl der 
deutschen Fahndungstreffer im Schengenraum um 
rund 4 % (2015: 3.323).

Anhand der deutschen Treffer im Ausland spiegeln 
sich erneut die Hauptverschieberoute über Polen in 
Richtung Osten sowie eine schwächer ausgeprägte 
Route über die Niederlande und Frankreich in Rich-
tung der Seehäfen mit dem Ziel der Verschiffung 
nach Afrika wider. 

20152016

NiederlandeBelgienPolenItalienFrankreich

438

307

185 183 177

326

399

210
156 201

Sachfahndungstreffer anderer Schengen-
staaten in Deutschland („TOP 5 - Staaten“)15

20152016

Tschech.
 Republik

UngarnFrankreichNiederlandePolen

446
440

191 153 139

1.624

1.537

196 168
125

Deutsche Sachfahndungstreffer in 
Schengenstaaten („TOP 5 – Staaten“)16

14 Sachfahndungstreffer im Schengener Informationssystem SIS (Datenbank zur automatisierten Personen- und Sachfahndung in den 
Schengenstaaten).

15 Schengener Informationssystem.

16 Schengener Informationssystem.
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3 Gesamtbewertung
Die Zahl der in Deutschland dauerhaft entwendeten 
Personenkraftwagen ging im Jahr 2016 geringfügig 
zurück. Damit bewegen sich die Fallzahlen seit 2009 
– von geringen Schwankungen abgesehen – weiter-
hin auf einem gleichbleibenden Niveau.

Die Kfz-Kriminalität in Deutschland wird seit Jahren 
von osteuropäischen Tätergruppierungen dominiert, 
wobei insbesondere polnisch dominierten Täter-
gruppierungen eine besondere Bedeutung zukommt. 
Die angrenzenden osteuropäischen Staaten sind 
sowohl wichtige Absatzmärkte als auch Transit-
staaten der internationalen Kfz-Verschiebung. Über 
diese Staaten verlaufen die Hauptverschieberouten 
entwendeter Kraftfahrzeuge in Richtung Osteuropa.

Berlin ist der Brennpunkt der Kfz-Kriminalität in 
Deutschland mit der mit Abstand höchsten Belas-
tungszahl. Daneben sind Hamburg sowie die öst-
lichen Länder Brandenburg und Sachsen vergleichs-
weise hoch belastet. Dies dürfte auf die Nähe der 
Region zu den wesentlichen Verschieberouten in 
Richtung osteuropäischer Absatzmärkte zurückzu-
führen sein.

Die Lage der internationalen Kfz-Verschiebung wird 
weiterhin durch die anhaltende Nachfrage nach 
Kraftfahrzeugen und Fahrzeugteilen in Südost- und 
Osteuropa sowie im Nahen und Mittleren Osten 
geprägt. Hinzu kommen die wachsende Professiona-
lität der Täter und eine hohe Flexibilität hinsichtlich 
der Form der Tatbegehung, teils in netzwerkähnlich 
organisierten Strukturen.

Der Verkauf von Fahrzeugteilen und -zubehör 
erfolgt vorwiegend über gängige Portale im Internet. 
Dort werden auch technische Tools angeboten, die 
Kriminelle zur Überwindung von elektronischen 
Sicherheitsvorkehrungen nutzen.

Eine grundlegende Änderung der Kriminalitätslage 
im Bereich der Kfz-Kriminalität ist nicht zu erwar-
ten. Die wesentlichen Rahmenbedingungen wie die 
technischen Fähigkeiten der Täterseite zur Überwin-
dung moderner Kfz-Sicherungseinrichtungen sowie 
die guten Absatzmöglichkeiten für entwendete 
Fahrzeuge und Fahrzeugteile haben nach wie vor 
Bestand. 
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